Eee teen fo gie bt man ſich ſchon bei 
den Ruſſen von Neuem in die Lehre und zeichnet auf 
ruſſiſche Eſſenbahnen. Nun, wer den ruſſiſchen Schwin⸗ 


und haben nicht die ſoliden Männer, ſondern die lockern 


Hatten ſich früher Regierungsleute und Republikaner, 
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Beſtellungen auf die „Stettiner 
9 für en Quartal 1869 wolle man 
auswärts bei der nächſten Poſtanſtalt möglichſt 
frühzeitig machen. Der Pränumerationspreis 
beträgt bei allen Poſtanſtalten in Preußen und 
Deutſchland 1 Thlr. 5 Sgr.; in den bekann⸗ 
ten hieſtgen Expeditionen vierteljährlich 1 Thlr., 
monatlich 10 Sgr. 7 


— — — — — — 
Näckblick auf em verfloſſene Jahr. 


Troß des Friedens iſt das verfloſſene Jahr für 
die Grundbeſitzer ein ſehr trauriges und drückendes ge⸗ 
weſen. Wir hatten bereits früher unſre großen Beden⸗ 
fen darüber erhoben, ob es zweckmäßig ſei, die Be⸗ 
schränkungen des Zinsfußes auf Hypetheken aufzuheben, 
bevor durch eine beſſere Hypothekenordnung, wie durch 
Errichtung von Pfandbrief⸗ und Hypothekenbanken der 
Hypothekenverkehr erleichtert und den Grundbeſitzern die 
Möglichkeit gewährt ſei, ihre Hppothekenverhältniſſe recht⸗ 
zeitig und vor Aufhebung der Zinsbeſchränkungen zu 
ordnen. Leider iſt unſre Warnung nicht beachtet und 
ſind auch die Folgen, die wir vorhergeſagt haben, nicht 
ausgeblieben. Die Hypotheken ſind in großartigem Maß⸗ 
ſtabe gekündigt, die Noth iſt in Folge deſſen eine allge⸗ 
meine geworden und iſt noch im Steigen begriffen. 
Die Subhaſtationen der Grundſtücke mehren ſich, die 
Häuser werden bei dem Geldmangel großentheils ver- 
ſchleudert. Das Uebel, welches durch dieſen Fehler der 
Geſetzgebung hervorgerufen iſt, wirkt ſchlimmer als die 
Folgen eines großen Krieges. 

Dazu kommt, daß unſere Geldmänner an der 
Berliner Börſe zum Theil ſehr leichtſinnig ſpekulirt und 
das Geld in ausländiſchen Papieren angelegt haben, die 
durch hohe Prozente locken, ohne genügende Sicherheit 
zu gewähren. Trotzdem die europälſchen Kapitalisten 
wiederholt durch die amerikaniſchen Staaten betrogen ſind, 
haben unſere Geldmänner doch wieder amerikaniſche Pa- 
piere gekauft und haben nun die Freude zu erleben, daß 
die Zinſen wahrſcheinlich in Papier gezahlt werden, ſtatt 
in Gold. Wir haben dies ſeiner Zeit vorausgeſagt, 
aber tauben Ohren gepredigt. Kaum aber iſt die ame⸗ 


Geldmänner werden ihr Geld hierbei auf leichte Weiſe 
und ohne Mühe los. Doch das iſt ihre Sache; wir 
bedauern dabei nur, daß unſere Grundbeſitzer darunter 
leiden müſſen, während die Geldmänner ſelbſt nichts 
davon haben. 

Die Aufhebung der Schuldhaft war das noth⸗ 
wendige Korrelat zu jenem voreiligen Aufheben der Zins⸗ 
beſchränkung. Für Kaufleute und große Gewerbetrei⸗ 
bende war ſie ohne Bedeutung, für dieſe war die Schuld⸗ 
haft in der Praxis bereits durch die Konkursordnung 
aufgehoben. Dagegen haben die kleinen Handwerker 
und Gewerbetreibende dadurch viel an Kredit verloren 


Vögel und fidelen Häufer gewonnen, welche bisher die 
Schuldthürme füllten. Die Flaubeit des Geſchäſtes in 
diem Jahre dürfte denn auch nicht minder diejem Man⸗ 
gel n Kredit zuzuſchreiben ſein, als der Furcht vor 
dem Kügae. 

Weſoen wir uns ſchließlich zu der geiſtigen Seite 
des Lebens, <, ſind auch im letzten Jahre 5 Schu⸗ 
len gegründet und mancherlei neue Erfindungen auf 
techniſchem Gebien gemacht, welche für das Menſchen⸗ 
geſchlecht nicht ohn. Segen bleiben und zur Bildung 
desſelben weſentlich bein, en werden, und kann man 
auch in dieſer Beziehun, des vergangene Jahr ein 
ſegensreiches nennen. Frein hat es leider in dieſem 
Jahre auch nicht an mancherfe 
Ein Geiſt des unwiſſen 


6 Deutſchland. 

Stuttgart, 27. Dezember. Wirklich ein treues 
Bild würtembergiſcher Parteiſtellungen zeigen uns die 
letzen Verhandlungen der würtembergiſchen Kammern. 


Morgenblatt. Doimerfi 


Ulramontane, groß-deutſche Schwärmer für die Wer- 
bindung mit Defterreich und pfiffige Schutzzöllner ver⸗ 
einigt, um die Ausdehnung des „strammen, mllitäriſchen, 
proteſtantiſchen und freihändleriſchen“ Großpreußenthums 
auf den Süden zu verhüten, jo zeigte ſich neuerdings 
eine weſentlich andere Kombination, ſchon bei den 
Wahlen zur Landesverſammlung ſtellte ſich wenigſtens 


die Trennung der Volkspartei von der Regierungspartel 


heraus. Zum erſten Male hat ſich in der Kammer 
die Volkspartei als republikaniſche Partei ſelbſt bezeichnet. 
Welche Wirkung dieſes Auftreten in den Volks 

haben wird, iſt abzuwarten. Der Verlauf der Ver⸗ 
handlungen wie die Abſtimmungen haben ergeben, daß 
die Regierung zwar nicht an ſich die Majorität, nicht 


einmal die ſtärkſte Minorität, welche die Volkspartei 


zählt, aber doch eine jo ſtarke und kompakte Minorität 
hat, daß ſie durch ein ganz bequemes Schaulelſpſſem 


eine immer wieder mit der anderen ſchlagen kann. 
— Die Rede, welche der Staatsminiſter Freiherr 
v. Varnbüler bei Gelegenheit der Adreßdebatten hielt, 
iſt gewiß der ſtärkſte Beweis, der je gegen einen Süd⸗ 
bund vorgebracht wurde. 


im Stande waren, konkrete Vorſchläge aufzuſtellen, 
denen man doch ſehen könnte, was fie ſich unter ei 
ſolchen Staatengebilde vorſtellen, — oder Republika 


zwischen den Nationalltberalen und der Volkspartei die 


ag, den 31. Dezember 


münien, ja, letzteres hat vor ihm noch den Vortheil 
einer einheitlichen Bevölkerung voraus. Deshalb wird 
bier auch die Behauptung des Londoner „Globe“ ſehr 
ungläubig aufgenommen, daß Graf Bismarck ſich für 
eine Löͤſung der orientaliſchen Frage intereſſire, nach 
welcher aus Griechenland ein neu-byzantiniſches Reich, 
mit Konſtantinopel als Hauptſtadt, gemacht werden 
ſolle. Eine ſolche Schöpfung, zu der Griechenland 
nur ganz ungenügendes Material darbieten kann, würde 
ſich ſehr bald noch viel ſchwächer und hülfloſer als die 
Türkei zeigen. 

— Das ungarische Amtsblatt hat ein Reſtript 
des Miniſters des Innern, Grafen Wenkheim, publtzirt, 
worin die Munizipien beauftragt werden, die Vor⸗ 
arbeiten für die Neuwahlen zum ungariſchen Landtage 
unverwellt vorzunehmen. Dem ungariſchen Miniſterium 
naheſtehende Peſther Blätter bemühen ſich, die Wirkung 
jenes Artikels im „Peſti Naplo“, worin die Solidari⸗ 
tät Ungarns und Oeſterreichs auch in der deutſchen 
Politik ſo nachdrücklich betont worden war, abzuſchwä⸗ 
chen. Man berichtet der „Neuen freien Preſſe“, daß 
Graf Andraſſy ſelber den neueſten Artitel des „Peſther 


Mit unwiderleglicher Logik | Lloyd“ inſpizirt habe, worin geſagt wird, der Anſchluß 
wies er nach, daß die Anhänger der Südbundeidee ent⸗ 
weder politiſche Schwätzer ſind, die blos die Phraſe 
von einem Südbund im Munde führen, aber noch nie 
von inzwiſchen werde Oeſterreich ſtark genug werden. 


Süddeutſchlands an Preußen ſei noch keine Geſahr für 
Oeſterreichs Integrität, denn Preußen werde ſich für 
einige Zeit dann an dieſer Beute gegnügen laſſen und 
Die 
„Neue freie Preſſe“ bemerkt dazu: „Graf Andraſſy 


3 ſcheint nun auf eigene Fauſt auch auswärtige Politik 


denn der Südbund iſt allein als ſüddeutſche Republik treiben zu wollen, und die Harmonie mit dem Reichs ⸗ 


in Verbindung mit der ſchweizeriſchen Eidgenoſſenf 
ausführbar. Vor dieſe Alternative geſtellt, werden 
wohl endlich auch die Ultramontanen mit ihren Freun 
Thüngen und Zu Rhein veranlaßt ſehen, offen zu 
klären, was fie fi unter Südbund vorftellen. 
ſogenannte „Patriotiſche Verein“ wird jetzt die Aufg 


haben, den Miniſter Varnbüler zu korrigiren oder er in Italien) waren geladen worden. 


geſteht ſtillſchweigend zu, daß ſeine Mitglieder entwebel 
politiſche Schwätzer oder Republikaner ſeien. 8 
— Der „Schwäbiſche Merkur“ nimmt 


kanzter dürfte jetzt keine große mehr ſein.“ a 
aris, 28. Dezember. Geſtern war großes 
Feſt beim Kalſerlichen Prinzen. Ungefähr fünfzehn 


„Kinder ſeines Alters, darunter die Söhne des Gene⸗ 


rals Fleury, der Doktoren Corviſart und Conneau, der 
junge Espinaſſe (ſein Vater fiel bekanntlich als General 
Ein Weihnachts ⸗ 
baum war errichtet worden, welcher der Plünderung 


der Jugend Preis gegeben wurde. Die Stärkeren er⸗ 


haſchten natürlich das Beſte. Es ging etwas wild zu. 


davon, daß das verneinende Ergebniß der würtem⸗ Später fand Diner ſtatt. Das Heft war um 9 Uhr 
bergiſchen Adreß⸗Debatte in Norddeutſchland im Ganzen zu Ende. Weder der Kaiſer, noch die Kaiſerin wohnten 


einen günſtigen Eindruck gemacht habe, er b 


durch Anführungen aus einer Reihe von norddeut chen 


Blättern. Um ſchließlich auch eine Stimme aus 


Zig. “, 
garter Halbmondſaal den Schluß zieht, daß „der Gedanke 
einer Verbindung mit dem Norden Deutſchlands ſelbſt 


demſelben an. — Der Marſchall Mar Mahon ift ve 
1 Wien wieder in Paris quüd. 
Es blatt gewiß eine beachtenewerlhe That⸗ 


N erwähnt er bas der „N. Zür. 5, wi „Agen“ as! meldet, im 
welche aus den letzten Vorgängen im Stutt- liſchen Reiche die größte Ruhe herrſcht und die otto⸗ 


maniſchen Unterthanen, die Mohamedaner nicht allein, 
ſondern nicht minder die Chriſten, „mit Genugthuung“ 


in Würtemberg, wo der Selbſtſtändigkeitstrieb am aller- den Entſchluß der Pforte angenommen haben, den hel⸗ 
zäheſten iſt, rapide Fortſchritte macht und das Wort leniſchen Umtrieben ein Halt zuzurufen, und daß fie 
Stanley's von der Naturnothwendigkeit der Vollendung ſich ſammt und ſonders bereit zeigen, die Regierung in 
des deulſchen Einigungswerkes ſich augenſcheinlich mehr ihren Bemühungen zu unterſtützen. Auf die Vorwürfe 


und mehr bewahrheitet“. 


uslaud. 

Wien, 27. Dezember. Es wird jetzt allſeitig 
beſtätigt, daß der von Preußen und Rußland ausge⸗ 
gangene Konferenzvorſchlag, bei welchem letzteres zu⸗ 
nächſt nur die Schutzmächte Griechenlands im Auge 
hatte, von Frankreich aufgenommen, aber ſogleich auf 
die Baſis des Pariſer Vertrages vom 30. Mai 1856 
geſtellt, demnach alſo von Paris aus die Einladung 
nicht allein an die drei Schußmächte, ſondern an alle 
Unterzeicher dieſes Vertrages gerichtet wurde. Nachdem 
dieſer Aufforderung, welche auf die Artikel 7 und 8 
des Pariſer Vertrages und auf das Protokoll vom 
14. April 1856 hinwies, von allen Seiten (auch 
von der Pforte) eine zuſtimmende Antwort zu Theil 
geworden, begann ſofort die Verhandlung über das 
Berathungsprogramm, an welcher die Pforte, als zu 
direkt engagirte Partei, zunächſt nicht betheiligt ſei, und 
erſt wenn die übrigen Mächte ſich über das Programm 
geeinigt haben würden (was bis jetzt noch nicht der 
Fall iſt), ſoll das Reſultat der Pforte mitgetheilt 
werden. Ob die von einer Seite aufgeſtellte Behaup⸗ 
tung, daß Frankreich und Oeſterreich als Grundlage 
für die Konferenzberathungen das türliſche Ultimatum 
vorſchlagen, während Rußland, Preußen und Italien 


ſt⸗ den Ausgleich zwiſchen der Türkei und Griechenland 


blos auf allgemeine völkerrechtliche Beſtimmungen 
begründen wollen, mag dahin geſtellt bleiben. In 
hieſigen, gewöhnlich gut unterrichteten Kreiſen verſichert 
man nur, daß Oeſterreich mit den Weſtmächten voll- 
kommen Hand in Hand gehe, daß bis jetzt kein Anlaß 


vorliege, an böswillige Hintergedanken von irgend einer 


eite zu glauben, und daß man hoffe, die Konferenz 
werde ſchon bald nach Neujahr in Paris zuſammen⸗ 
treten können. Dem Verlangen Griechenlands, eben⸗ 
falls an der Konferenz Theil nehmen zu dürfen oder 
auch die Pforte von derſelben auszuſchließen, wird 
ſchwerlich entſprochen werden können, da einerſeits die 
Türkei den Vertrag von 1865 mit unterzeichnet hat, 
andererſetts aber Griechenland denn doch noch gar zu 
weit entfernt iſt von derjenigen Bedeutung und Civiliſa⸗ 
tionsſtufe, welche ihm den Eintritt in das Konzert der 
leitenden europäiſchen Mächte öffnen könnten. Für 
jetzt ſteht es kaum auf einer höhern Stufe, als Ru⸗ 


U 
1 


der Härte in der Ausweiſungs⸗Maßregel antwortet die 
„Agence Havas“ ſehr richtig: „Wenn die Pforte ſich 
in der nämlichen Lage befände, wie die übrigen Staaten 
in Betreff der Jurisdiktion über Ausländer, jo hätte fie 
an eine ſolche Maßregel nicht gedacht; doch in der 
Türkei ſtehen die Ausländer in einer Ausnahmeſtellung 
in Folge der Kapitulationen, und die Hellenen bilden 
augenblicklich ein Element der Unruhe in der Türkei.“ 
Man ſieht hier einmal wieder recht deutlich, daß das 
jetzige Konſularweſen und was damit in Verbindung 
ſteht, ein Uebelſtand iſt, der endlich wohl einer gründ⸗ 
lichen Reform bedürfte. 

— Der „Monde“ meldet, daß das nächſte öku⸗ 
meniſche Konzil in Rom beftimmt iſt, gegen den Pro- 
teſtantismus den entſcheidenden Schlag zu führen. Wir 
wollen der Kurioſität wegen von den Hoffnungen jenes 
ultramontanen Blattes hier eine Probe mittheilen: „Der 
Proteſtantismus iſt im letzten Stadium ſeiner Zerſetzung 
angekommen. Dies iſt eine jo augenfällige Thatſache, 
daß die Chefs dieſer Sekte ſelbſt ſich diefelbe nicht mehr 
zu verhehlen vermögen. Der Proteſtantismus erhält 
ſich noch in einigen Gemüthern durch den Kern von 
chriſtlichen Wahrheiten, den er ſich bewahrt hat; aber 
bei der bei Weitem größten Mehrheit der Proteſtanten 
finden wir nichts mehr als Rationalismus und Nihi⸗ 
lismus. Iſt dies etwa ein beruhigendes Symptom, 
oder iſt es nicht vielmehr das Symptom neuer und 
ſchrecklicher Prüfungen für die Geſellſchaft? Wir find 
der Anſicht, daß dieſer Uebergangszuſtand von kurzer 
Dauer ſein wird. Die ehrenhaften Gemüther, und es 
gibt deren viele in Proleſtantismus, werden vor dem 
Abgrunde zurückbeben, der ſich aufthut, und zur Wahr⸗ 
heit zurückkehren. Die katholiſche Religion wird über 
die lutheriſchen und kalviniſtiſchen Irrthümer ſiegen, wie 
fie den arianiſchen Irrthum und jo viele andere über- 
wunden hat, deren Namen allein man noch in der 
Geſchichte findet. Es wird immer Feinde der Kirche 
geben, weil es immer ſchlechte Leidenſchaften geben wird, 
allein Proteſtanten werden nicht mehr eriſtiren. Der 
Kampf wird ſich entſpinnen zwiſchen der chriſtlichen 
Wahrheit und der ſozialiſtiſchen, wiſſenſchaftlichen, ꝛevo⸗ 
lutionären Regierung. Unſere Zeit iſt den religiöſen 
Selten nicht hold. Das nächſte allgemeine Konzil von 
Sanct Peter wird, daß find wir im tiefſten Innern 


Preis in Stettin vierteljährlich 1 Thlr., 1 
monatlich 10 Sgr., 
mit Botenlohn viertelj. 1 Thlr. 7½ Sgr. 
monatlich 12½ Sgr., 
für Preußen viertelj. 1 Thlr. 5 Sgr. 


3 im 


1868. 


überzeugt, einen großen Umſchwung herbeizuführen, und 
dann wird der Friede ſich niederlaſſen auf die Men⸗ 
ſchen, deren Wille gut und rein iſt.“ 

— Wir leſen im „Moniteur“ aus Chili: „Die 
chlleniſche Regierung hat, auf die Einladung des Prä⸗ 
ſidenten Flores, in die Wiederherſtellung der kommer⸗ 
ziellen Beziehungen zwiſchen Spanien und Ecuador ge- 
willigt; was Chili ſelbſt betrifft, jo hat ſich ſeine Re- 
gierung verbindlich gemacht, ſich jedes feindſeligen Aktes 
gegen die ſpaniſchen Kauffahrer zu enthalten, welche, 
mit einer authentiſchen Autoriſation der Regierung von 
Ecuador ausgerüſtet, mit den Häfen dieſer Republik 
Handelsbeziehungen unterhalten, ohne ſich jedoch, aus ⸗ 
genommen im Falle gezwungenen Einlaufens, in einem 
Hafen Chill's aufzuhalten. Der General Flores ſoll. 
von der peruaniſchen Reglerung eine analoge Erklärung 
verlangt haben.“ 

— Die „Aberté“ veröffentlicht ein neueſtes Bul- 
letin über das Befinden des Prinzen Napoleon. Das⸗ 
ſelbe lautet: „Geſtern Abend kein Anfall; die Nacht 
war ſehr gut. Der Prinz befindet ſich dieſen Morgen 
ſehr wohl. Ricord, Beranger, Féraud.“ 

Paris, 28. Dezember. Wir übergehen die 
Maſſe von widerſprechenden Nachrichten über den orien⸗ 
taliſchen Konflikt mit Stillſchweigen, zumal in Paris 
diesmal nicht der Schlüſſel der diplomatiſchen Situation 
liegt. Eben ſo iſt es nicht der Mühe werth, darüber 
zu ſtreiten, von wem der Konferenzvorſchlag ausgegan⸗ 
gen ſel, und den Antgeil, den Preußen und Rußland 
daran hatten, zuzuſpitzen. In dieſem Augenblick be⸗ 
ſchäftigt man ſich mit der Baſis der Konferenz, die, 
ſobald die Vorarbeiten fertig ſind, zuſammentreten wird. 

— Geſtern hat der Kaiſer die Ernennung des 
Herrn de Saint Ballier zum Geſandten in Stuttgart, 
die Verſetzung des Herrn v. Chateau-Renard nach De 
den und die Penſionirung des Herrn v. Forth⸗Rouen 
daſelbſt unterzeichnet. Man behauptet offers Daß 
letztere Maßnahme ſchon in den letzten Tagen 
Mouſtier' ſchen Syſtems beſchloſſene Sache geweſen jei 
und mit einem Syſtemwechſel in der äußeren Politik 
nichts zu thun habe. Wie dem auch ſei, die Penſio⸗ 
vom Jahre 1867 iſt immer- 


lat a 0 
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vom 22. d. M. enthalt 


— 


annt, den ein eigen 2 ben 
Victor Emanuel's eine Bitte um Begnadigung der bel⸗ 
den jüngſt zum Tode Verurtheilten überbrachte: „Der 
General ward zuerſt von Sr. Eminenz dem Kardinal 
Antonelli mit allen Ehren, welche ſeiner Sendung ge⸗ 
bührten, empfangen und nachdem er dem Staatsſekretär 
aus einandergeſetzt, worin dieſelbe beſtehe, ward er vor 
den heiligen Vater geführt, welcher den Brief des Kö⸗ 
nigs las, ungefähr drei Viertelſtunden lang ſich mit 
dem Geueral unterhielt und ihm endlich ankündigte, daß 
die Gnade gewährt ſei. So wenigſtens erzählt man 
die Sache in Turin, wohin der General mit der guten 
Nachricht zurückgekehrt iſt, und wir unſererſeits ſehen 
keinen Grund, daran zu zweifeln." Leider iſt mit dieſer 
Nachricht der „Unita“ ein Unglück widerfahren; ſſe iſt 
der Hauptſache nach durchaus unrichtig. Allerdings bat 
der Papſt das erwähnte Schreiben aus der Hand des 
Generals entgegengenommen, aber weder bat derſelbe 
den Botſchafter drei Viertelſtunden bei ſich behalten, 
noch ihm zugeſichert, daß die Gnade gewährt ſei. noch 
endlich hat er ſelbſt in deſſen Gegenwart den Brief ge⸗ 3 
leſen. Im Gegenteil zeigte ſich Pius IX. während 
der kurzen Unterredung äußerſt froſtig, ſo daß der Ge⸗ 
neral in ſehr erregter Stimmung den Vatikan verließ. 
Ja, wie man in wohlunterrichteten Kreiſen erzählt, hat 
der Papſt in dem vorgeſtern abgehaltenen Konſiſtorium 
in ſtarken Ausdrücken von der Anmaßung ((sfronta⸗ 
tezza) geſprochen, mit welcher Victor Emanuel ſeine ; 
Gnade für zwei päpſtliche Unterthanen angerufen habe. 
Indien. Telegramme aus Indien, welche bis 
zum 5. d. reichen, berichten von allgemeinen Bejorg- 
niſſen in Betreff der Ereigniſſe in Afghaniſtan. Die 
Armeen Schir Ali's und ſeines Neffen waren nach den 
letzten Berichten ſich ſehr nahe gerückt. Das früher 
gemeldete Treffen bei Bamian wurde neuerdings aus 
mancherlei Gründen von der Preſſe angezweifelt und 
unter einer Menge anderer Gerüchte hteß es auch, 
Schir Ali ſei in Gefangenſchaft gerathen. General 
Wilde, der Chef der Expedition nach der Nordweſt⸗ ! 
grenze, war zum militäriſchen Sekretär bei dem Gou⸗ 
vernement von Madras ernannt worden. Nachrichten 
aus Cabul von den dortigen Kaufleuten zufolge, haben 
die Ruſſen faktiſch die Einfuhr nach Centralaſten unter⸗ 
ſagt. Indigo iſt von dem Verbote ausgenommen. 
. — ͤV— 
Pommern. 
Stettin, 31. Dezember. Nach dem neucſten 
„Milit.⸗Wochenbl.“ iſt: v. Koblinski, Port.⸗Fähnr. f 
vom 5. oſtpreußiſchen Inf.-Regt. Nr. AL, in das 3. 
pomm. Jaf.-Regt. Nr. 14, verſetzt; v. Oertzen, char. 
Port.⸗Faͤhne. vom Kür.⸗Regt. Königin (pomm.) Ne 
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2, v. Bornſtaedt, Geft. vom 2. pomm. U lanen-Regt.| 14, als Pr.-Lt. mit der Sandiv.-Armee-Unif., v. Bethe, welche völlig unbeſchützt im Freien ſtehen, in dieſen dementiren das an der Börfe verbreitete Gerücht, daß 


Nr. 9, Rohde, char. Port.-Fähnr. vom Colbergiſchen 
Gren.⸗Regt. (2. pomm.) Nr. 9, Brauer, Gren. von 


Pr.⸗Lt. von der Inf. des 2. Bats. (Schneidemühl) 3. 


pomm. Landw.⸗Regts. Nr. 14, mit der Landw.⸗Armee⸗ 


Tagen vollſtändig zur Blüthe gelangt ſind, während die Frankreich betreffs der militäriſchen Vereinbarung zwi- 


Blüthezeit in der Regel erſt Ende Februar oder Anfang 


demſ. Regt., v. d. Oſten⸗Sacken, Gefreiter vom 6. Unif., Kretſchmer, Pr.⸗Lt. von der Inf des 2. Bats. März stattfindet. 


pomm. Inf.⸗Regt. Nr. 49, Schreiber, Gerlich, Gefe. 
vom 4. pomm. Inf.⸗Regt. Nr. 21, Wettich, char. 
Port.⸗Fähnr. vom pomm. Drag.⸗Regt. Nr. 11, von 


(Bromberg) 7. pomm. Landw.⸗Regts. Nr. 54, als 
Hauptm. mit ſeiner bisher. Uniform, v. Arnim, Pr.- 
Lieut. von der Infanterie des Reſerve⸗Landw.⸗Bats. 


Schmeling, Gefr. von demſ. Regt., v. Bonin Unteroff. Nr. 34, als Hauptm. mit ſeiner bisherigen Uniform, 
vom pomm. Huſ.-Regt. (Blücherſche Huſ.) Nr. 5, Wilzer, Schwartze, Wittchow, Lemcke, Wolff, Sek.⸗Lts. 


Sommer, Gefr. vom 1. pomm. Ulanen⸗Regt. Nr. 4, 
find zu Port.⸗Fähnrs. befördert; v. Harder, Hauptm. 
und Komp.-Chef vom Grenadier⸗Regt. König Friedrich 
Wilhelm IV. (1. pomm.) Nr. 2, iſt unter Verleihung 
des Charakter als Maj., dem Regt. aggregirt; von 
Schrötter, Sek.⸗Lt. vom pomm. Jäger-Bat. Nr. 2, 
zum Pr.-Lt. befördert; Breithaupt, Sek.⸗Lt. von der 
Art. des 2. Bats. (Stralſund) 1. pomm. Landwehr⸗ 
Regts. Nr. 2, im ſtehenden Heere, und zwar als 
außeretatsm. Sek.-Lt. in der 2. Art.⸗Brig., Krüger, 
Sek.⸗Lt. vom Train des Reſ. Landw.⸗Bats. (Stettin) 
Nr. 34, Jacobi, Sek.⸗Lt. von der Reſ. des pomm. 
Train-Bats. Nr. 2, im ſtehenden Heere, und zwar als 
Sek.⸗Lts. im pomm. Train⸗Bat. Nr. 2, angeſtellt; 
Reimer, v. Tigerſtröm, v. Döhn, Vice⸗Fel webel vom 
1. Bat. (Anclam) 1. pomm. Landw.⸗Regts. Nr. 2, 
ſind zu Sek.⸗Lts. der Reſerve des 5. pomm. Juf.- 
Regts. Nr. 42, Runge, Kundler, Zaſtrow, Schaffrineli, 
Vice-Feldw. vom 1. Bat. (Stargard) 5. pommerſches 
Landw.⸗Regts. Nr. 42, zu Sek.-Lts. der Reſerve des 
Gren.⸗Regts. König Friedrich Wilhelm IV. (1. pomm.) 
Nr. 2, Dütſchke, Vice⸗Wachtmſtr. vom 1. Bataillon 
(Gneſen) 3. pomm. Landw.⸗Regts. Nr. 14, zum Sek. 
t. der Reſerve des neumärk. Drag.⸗Regts. Nr. 3, 
Franke, Vice-Feldw. vom 2. Bat. (Schneid emühl) 3. 
pomm. Landw.⸗Regts. Nr. 14, zum Sek.-Lt. der Reſ. 
des 3 pomm. Inf.⸗Regts. Nr. 14, v. Swinarcki, 
Vice-⸗Wachtmſtr. von demſ. Bat., zum Sef.-Lieut. der 
Reſerve des Kür.⸗Regts. Königin (pomm.) Nr. 2 
Schendel v. Pelkowski I., Schendel v. Pelkowski II., 
Vice⸗Wachtmſtr. vom 1. Bat. (Inowraclaw) 7. pomm. 
Landw.⸗Regts. Nr. 54, zu Sek.⸗Lts. der Reſerve des 
Kür.⸗Regts. Königin (pomm.) Nr. 2, Runge, Vice⸗ 
Feldw. vom 1. Bat. (Schivelbein) 2. pomm. Landw.⸗ 
Regts. Nr. 9, zum Sek.⸗Lt. der Reſerve des Colberg⸗ 
ſchen Gren.⸗Regts. (2. pomm.) Nr. 9, von Schultz, 
Pr.⸗Lt. von der Kav. des 2. Bats. (Stolp) 6. pomm. 
Landw.⸗Regts. Nr. 49, zum Rittmeiſter, Fließbach, 
Vice⸗Wachtmeiſter von demſ. Bat., zum Sek.⸗Lt. der 
Reſerve des pomm. Huſ.⸗Regts. (Blücherſche Husaren.) 
Nr. 5, ernannt. 

In die Kategorie der Reſerve-Offiziere find über- 
getreten und ale ſolche zugetheilt: Dudy, Sek.⸗Lt. von 
der Inf. des 1. Bats. (Stargard) 5. pomm. Landw. 
Regts. Nr. 42, dem 4. Garde-Regt. zu Fuß, von 
Petersdotff, v. Dewitz gen. v. Krebs, Ste. ⸗Lts. von 
der Inf. des 2. Bats. (Stettin) 1. Garde-Landw.⸗ 
Regts, dem Kaiſer Alexander Garde-Gren.⸗Regt. Nr. 1, 
v. Corswant, Sec.-Lt. von der Kav. des 1. Bats. 
(Anclam) 1. pomm. Landw.⸗Regts. Nr. 2, dem Garde⸗ 
Küraſſier⸗Regt., v. Maltzahn II., Sek.-Lt. von der 
Kay. desſelben Bats., dem Küraſſier-Regt. Königin 
(pomm.) Nr. 2, Graf v. Schlieffen, Sek.-Lt. von 
der Inf. des 1. Bats. (Stargard) 5. pomm. Landw. 
Regts. Nr. 42, dem Gren.⸗Regt. König F. W. IV. 
(1. pomm.) Nr. 2, v. Ramin, Sek.⸗Lt. von der Kav. 
desſ. Bats., Wietholz, Maaß II., Sek ⸗Lts. von der 
Kav. des 2. Bats. (Navgard) 5. pomm. Landw. - 
Regts. Nr. 42, dem neumärk. Drag.⸗Regt. Nr. 3, 
Schendel v. Pellowsli, Sel.-Lt. von der Kav. des 


— 


1. Bats. (Inowraclaw) 7. pomm. Landw.⸗Regts. 


Nr. 54, dem Kür.-Negt. Königin (pomm.) Nr. 2, 
Bugge, Sek.⸗Lt. von der Inf. des Reſ.-Landw.⸗Bats. 
(Stettin) Nr. 34 dem 7. brandenb. Inf.⸗Regt. Nr. 60, 
v. Puttkamer II., Sek.-Lt. von der Inf. des 1. Bats. 
(Schlawe) 6. pomm. Landw. Regts. Nr. 49, dem 
6, pomm. Inf.-Regt. Nr. 49, Stolzenberg, Sek. -L. 
von der Kav. desſ. Bats., dem neumärk. Drag.⸗Regt. 
Nr. 3, v. Weiher, Sek.-Lt. von der Inf. des 1. Bats. 
(Stolp) 6. pomm; Landw.⸗Regiments Nr. 49, dem 
2. Garde⸗Regt. z. F., v. Frankenberg-Proſchliz, Sel.⸗ 
Lieut. von der Kay, des 2. Bats. (Pr. Stargardt) 
8. pomm. Landw.⸗Regt. Nr. 61, dem Garde⸗Kür.⸗ 
Regt. v. Schävenbach, Sek.⸗Lt. vom Kaiſer Alex. 
Garde⸗Gren.⸗Regt. Nr. 1, iſt als halb invalide mit 
Penſ. ausgeſchieden und zu den beurl. Off. der Juf. 
des 2. Bats. (Stettin) 1. Garde-Landw.-Regts., Baron 
v. Wimpffen, Sek.⸗Lt. vom pomm. Drag.⸗Regt. Nr. 11, 
ausgeſchieden und zu den Reſ.-Off. des Regts. über⸗ 
getreten; Mulach, Port.-Bähnr. vom 3. pomm. Inf. 
Regt. Nr. 14, zur Reſ. entlaſſen; v. Putlkamer I., 
Hauptm. von der Infanterie des 2. Bats. (Stettin) 
1. Garde-Landw.⸗Regts., mit ſtiner bish. Unif., Graf 
Bolko zu Stolberg⸗Wernigerode, Major von der Kap. 


des 2. Bats. (Stettin) 1. Garde-Landw.⸗Regts., Frhr. 


v. d. Lancken⸗Walenitz, Rittm. von der Kav. des). Bats., 
v. d. Lühe, Sck.⸗Lt. von der Kavall. des 2. Bats. 
(Stettin) 1. Garde-Landw.⸗Regts. als Prem.-Lt., Pe- 
ters, Pr.-%. von der Inf. des 1. Bats. (Anclam) 1. 


pomm. Ldw.⸗Regts. Nr. 2, mit ſeiner bish. Uniform, 


Beller, unter dem geſetzl. Vorbehalt ausgeſchie dener Sek. 


Lt., zuletzt im 9. Inf.-⸗Regt. (Colberg), Teicher, Pr.- 
Lt. von der Inf. des 2. Bats. (Stralſund) I. pomm. 


Landw.⸗Regts. Nr. 2, Palleske, Sck.-Vt. von der Inf. 


desſ. Bats., Hankwitz, v. Schöning, Pr.-Lts. von der 
Inf. des 1. Bats. (Stargard) 5. pomm. Landw. 


Wege. Nr. 42, Buch, Müller, Sef.-Ls. von der 


Inf. desſ. Bats., Steinwehr, Sek.⸗Lt. von der Inf. 
dee 1, Bats, (Gneſen) 3. pomm. Landw.-Regts. Nr. 


von der Inf. desſ. Bats., Sethe, Sek.⸗Lt. von der 
Kav. desſ. Bats., — allen ſechs als Pr.⸗Lts, mit der 
Landw. Armee-Unif., v. Sydow, Pr.-Lt. von der Kap. 
desſ. Bats., v. Doemming, Pundt, Sek.⸗Lts. von der 
Inf. des 1. Bats. (Schivelbein) 2. pomm. Landw. 
Regts. Nr. 9, Schallehn, Pr.-Lt. von der Inf. des 
2. Bats. (Cöslin) 2. pomm. Landw.⸗Regts. Nr. 9, 
v. Köller, Pr.-Lt. von der Inf. des 2. Bats. (Stolp) 
6. pomm. Landw.⸗Regts. Nr. 49, als Hauptm. mit 
der Uniform des 4. pomm. Landw.⸗Regts. Nr. 21, 
Holtz I., Sek.⸗Lt. von der Kav. desſ. 2. Bats. (Stolp) 
6. pomm. Landw.⸗Regts. Nr. 49, als Pr.⸗Lt. mit 
der Landw. Armee-Unif., Oloff, Gericke, Fleck, Kön⸗ 
necke, Sek.-Lts. von der Inf. des 1. Bats. (Conitz) 
4. pomm. Landwehr⸗Regiments Nr. 21, Bord, Präm.- 
Lieutenant von der Infanterie des 2. Bataillons (D. 
Crone) 4. pomm. Landwehr⸗Regiments Nr. 21 mit 
der Landwehr Armee-Uniform der Abſchied bewilligt; 
Reſe, Hauptmann a. D., bisher im Herzogl. braun ⸗ 
ſchweig. Inf. Regt. Nr. 92, in der preuß. Armee, 
und zwar als Hauptm. im Genkralſtabe, unter Ueber- 
welſung zum großen Generalſtabe und gleichzeitiger 
Kommandirung zur Dienſtl. als Generalſtabs-Off. bei 
dem Gen. Kommando des II. Armee-Korps, ange⸗ 
ſtellt; v. Loeper, Sek.⸗Lt. vom 6. pomm. Inf.⸗Regt. 
Nr. 49, in das 3. pomm. Inf.⸗Regt. Nr. 14, ver⸗ 
ſetzt; v. d. Heyden, Pr.⸗Lt. vom Colbergſchen Gren. 
Regt. (2. pomm.) Nr. 9, mit Penſ. nebſt Ausficht 
auf Anſtellung im Civildienſt der Abſchied bewilligt. 

— Wie der „Spen. Ztg.“ mitgetheilt wird, iſt 
von der Deutſchen Grund⸗Kredit⸗Bank zu Gotha jetzt 
auch eine General-Agentur für Pommern errichtet 
worden, welche ihren Sitz in Stettin hat. Die Bank 
hat ſich auf die weſentlichen Beſtimmungen begründet, 
welche in dem ſoeben veröffentlichten Geſetz⸗Entwurf 
für Hypotheken Banken im norddeutſchen Bunde vor⸗ 
liegen. 

ee Greifenhagen, 30. Dezember. Der 
Orkan in der Nacht zum 29. Dezember hat hier an 
Dächern und Häuſern mannigfaltigen Schaden ange- 
richtet und von der herrlichen Buchen⸗Allee vor dem 
Bahner Thore mehrere Bäume umgeriſſen, auch einen 
für hieſige Rechnung in Fiddichow mit Getreide bela⸗ 
denen Kahn total gekentert. Die auf dem Sturm ſol⸗ 
gende Ruhe und die Nachmittags herrliche milde Luft 


ließen eher an einen Tag im Anfang Mat als an 


Dezember⸗Witterung glauben. Die abnorme Witterung 
macht ſich auch dem Geſundheitszuſtand fühlbar und 
herrſchen Typhus, Maſern und unter den Kindern Schur 
lachfieber und Bräune. — Die Chauſſee nach Garden, 
welche uns einem Theil des Waizackers zuführen ſoll, 
iſt bis Woltiner Walde fertig und begünſtigt die milde 
Witterung die Fortſetzung der Bauten. Ein in den 
Annalen der Chauſſeebaukunſt vielleicht einzig daſtehender 
Fall iſt der Zuſtand des Pflaſters auf dem Damme 
über das Oderbruch. Von der nothdürftigen Ausbeſſe⸗ 
rung, die derſelbe bei der Anweſenheit Sr. Kgl. Hob. 
des Kronprinzen genoß, (der Damm wurde mit Kies 
überſchüttet, um nach Art und Vorbild des ruſſiſchen 
Fürſten Potemkin den abſcheulichen Zuſtand zu verber⸗ 
gen), iſt nichts mehr zu ſehen und wie zwiſchen Berg 
und Thal muß ſich der mühſame Wagen ſeine Spur 
zwiſchen den hohen und niedrigen Pflaſterſteinen ſuchen, 
um dafür als Belohnung den hohen Dammzoll von 
6 Sgr. für die zweiſpännige Fuhre zu erlegen. 
iſt eine Petition an die Regierung in Umlauf, um Ab⸗ 
hülfe zu erwirken. Läßt ſich bei dem nachgiebigen wel⸗ 


chen Terrain ein ebenes Pflaſter nicht herſtellen, jo müß⸗ 


ten eiſerne Geleiſe gelegt werden, wie ſie in der Rhein⸗ 


provinz an ſolchen Stellen vielfach vorhanden ſind und 
was hier um ſo eher geſchehen kann, als der hohe 
Dammzoll bei der ſtarken Frequenz eine ſolche Rückſicht 


auf das Publikum wohl rechtfertigt. 

* Anclam, 30. Dezember. 
men nach wird hier ein Bürger-Verein ins Leben tre⸗ 
ten, deſſen Streben vorzugsweiſe dahin gehen ſoll: 
1) die Intereſſen der Stadt und deren Einwohner nach 
allen Seiten hin zu fördern; 2) nur ſolche Männer zu 
Stadtverordneten zu wählen, a) die unabhängig und 
ohne Eigennutz find, b) die ein warmes Herz für das 
Wohl ihrer Mitbürger, ſelbſtredend auch für das Beſte 
der Stadt haben. 3) Soll eine aus mehreren Mit- 
gliedern beſtehende Deputation gewählt werden, welche 
alle Stadtverordneten⸗Sitzungen beſucht und die ſäumi⸗ 
gen (d. h. die oft fehlenden) Stadtverordneten notirt, 
damit ſolche in die Liſte⸗ der Nichtwiederzuwählenden ver⸗ 
merlt werden, außerdem das Wichtigſte der Berathun⸗ 
gen und Beſchlüſſe aufzeichnet und dem Verein dann 
darüber Bericht erſtaltet. 4) Da nun einmal nichts 
ohne Feſteſſen abgehen kann, ſoll alle viertel Jahr von 
den Ueberſchüſſen der Beiträge ein kleines Vergnügen 
veranſtaltet werden. Im Ganzen iſt die Tendenz eines 
ſolchen Vereins, der nur praftiſche und nützliche Zwecke 
verfolgt, wohl zu billigen. 

Vermiſchtes. 
— Als Kurioſität wird uns aus Thale mit- 


Es 


Dem Verneh⸗ 


Prag, 28. Dezember. Der „Tagesbote“ meldet, 
daß das Delegations⸗Mitglied Fürſt Schwarzenberg in 
einem Walde nächſt Piſek räuberiſch überfallen wurde. 
Nur durch Auslieferung eines Portefeuilles, welches 
16,000 Gulden enthielt, ward es dem Ueberfallenen 
möglich, ſeine Freilaſſung zu erwirken. Die Gensd'armerie 
hat einen der Thäter eruirt. 

Paris. Neulich eines Sorfhtags kam bei der 
Bärengrube im Pflanzengarten eine komiſche Scene vor. 
Ein herkuliſcher Arbeiter, ſtark benebelt, ſah, wie die 
Bären um eines elenden Stückes Brod willen ſich zu 
Affen machten und kam auf den glücklichen Einfall, in 
die Grube hineinzuſteigen und mit Martin, dem faſt 
grauen, dem allekannten Liebling aller Kinder und 
Kindermädchen zu ringen. — Ich wette, ſagte er zu 
einem Zuſchauer neben ihm, der lang war wie eine 
Giraffe und mager wie ein Kranich, ich wette, daß ich 
ihn beſiege. — Ich wette auf das Gegentheil. — 
Vier Liter, daß er nicht fünf Minuten vor mir Stich 
hält. — Top, ich gehe die Wette ein. — Der 
Kämpfer war ſchon im Begriff, das Geländer zu über⸗ 
ſteigen und in die Grube zu ſpringen, als ein anderer 
Zuſchauer, um Unglück zu verhindern, dem Arbeiter 
bemerklich machte, daß der Bär ſeit heute Morgen von 
der Tollwuth beſeſſen ſei und heute Abend getödtet 
werden ſolle. Das machte den Trunkenbold ſtutzen 
und er verlangte, daß die Wette aufgehoben werden 
ſolle, wogegen die Giraffe große Schwierigkeiten erhob, 
ſchließlich aber einwilligte. Alle Leute glaubten, damit 
ſei die Sache zu Ende. Nicht doch, es war nur das 
Vorſpiel. Wie der Blitz kam dem Herkules ein Ge⸗ 
danke. — Warten Sie mal ein Bischen, ich bin gleich 
wieder hier! Im Galopp lief er weg und lam in 
einigen Minuten wieder, eine Katze unter der Blouſe. 
— Ich werde, ſagte er zu dem Giraffenmenſchen, 
meine Kaße in die Grube zu werfen und wette, daß 
der Bär ihr nichts anhaben kann. — Und ich wette 
auf den Bären! — Die Katze wurde in die Grube 
geworfen und der Bär machte ſofort Jagd auf ſie. 
Aber in zwei Sätzen war die Katze oben auf dem 
Baum und von da ſprang ſie über das Geländer und 
befand ſich mit heiler Haut in dem Garten. — Nie- 
mals hat man ein verdutzteres Geſicht geſehen, als 
das der Giraffe, die natürlich die vier Liter geben 
mußte. 

— Zum franzöſiſchen Miniſterwechſel ſchreibt das 
Pariſer Blatt „Diable à quatre“: Es lebten einmal 
in Warſchau zwei polniſche Juden. Sie verlangten 
und erhielten eines Tages eine Audienz beim Czar. 


Als ſie an der Wire fr Palaſtes er- 
ſchlenen, hielt der eren er e zur. „Ihr 
könnt ſo nicht eintreten“, ſagte er, „Ihr müßt Eure 
Wäſche wechſeln“. Die beiden Juden gingen ohne 


Murten nach Hauſe und gehorchten, daß beißt loragam 
zog das ſchmutzige Hemd von Salomon an und Salomon 


das ſchmutzige Hemd von Abraham. 


Landwirthſchaftliches. 

Der Mohnbau, überhaupt der Anbau der Han- 
delsgewächſe, wird bei Weitem noch nicht in dem Maße 
gewürdigt, als er es verdient und die Kunjunltur der 
Zeit es verlangt. Seitdem dieſelbe für den Rappsbau 
zunehmend ungünſtig geworden, iſt keine Frucht geeig- 
neter, an deſſen Stelle zu treten, als der Mohn. Der 
in Niederſchleſien als ausgezeichneter Landwirth bekannte 
Gutepächter Jungfer zu Bunzlau hat den Rappsbau 
ſchon ſeit Jahren aufgegeben, kultivirt an deſſen Stelle 
und zwar auf lehmigem Sandboden (gutem Roggen⸗ 
boden) Mohn und erzielt dadurch Erträge, welche ſich 
im Durchſchnitt auf 50 Thlr. pro Morgen und Jahr 
belaufen. Ein anderer renommirter Landwirth, Herr 
Sombart⸗Ermsleben bemerkt in ſeinem Jahresberichte 
pro 1868: „Ich baute 1867 40 Morgen weißen 
geſchloſſenen Mohn in abgetragener Gerſtenſtoppel, welche 
1866— 67 mit flüſſigen Dünger aus / Stalljauche 
und / Syrupſchlempe überfahren war, erntete pro 
Morgen 9 Schffl. I Men. und erhielt pro Wiſpel 
120 Thlr. Der Mohn war frühzeitig auf 9 Zoll 
Entfernung mittelſt der Univerſaldrillmaſchine unter Zu⸗ 
gabe von 1½ Ctr. Superphosphat pro Morgen be⸗ 
ſtellt und wurde ſpäter auf 9 Zoll verſetzt. 
arbeitung iſt ſehr einfach. Bei der Ernte wurden die 
Köpfe abgeſchnitten und auf der Dreſchmaſchine gedro 
ſchen, was ſehr gut von ſtatten ging.“ — Der Mohn 
liebt zwar vorzugsweiſe kalkhaltigen Lehmboden, gedeiht 
aber auch auf jedem andern in gutem Düngungszuſtande 


befindlichen Boden, verträgt aber leine friſche Miſtdün⸗ 77 


gung, weil dieſelbe den Unkrautwuchs zu ſehr befördert. 
Er wird im zeitigen Frühlabre, wo möglich ſchon im 
März, in einer Stärke von 1 Pfd pro Morgen ge⸗ 
ſüet und liefert einen Ertrag von 6—9 Scheffel pr. 


Morgen. 


Nenueſte Nachrichten. 
Wiesbaden. 30. Dezember. Geſtern wurde 
in einer ſehr zahlreich beſuchten Bürgerverſammlung ein⸗ 


getheilt, daß in Folge der gelinden Witterung in der Dr. von Langenn, iſt beute früh nach zweitägiger 
Gärtnerei des Herrn Sonntag daſelbſt mehrere Erem- Krankheit im Alter von 71 Jahren geſtorben. 


plare des gemeinen Kellerhalſes (Daphne Mezerum), 


Seine Be- 58 . 


| bez, Mai⸗Juni 9% 4 bez. 
1 Wettoleitm loco 7% 


bez., 
ro e Ar bez, Juui-Jali 16% 26 


ſchen dem norddeutſchen Bunde und Baden Vorſtellun⸗ 
gen an Preußen gerichtet habe. — Der Appellhof hat 
ſeine Entſcheidung in der Moniteur-Angelegenheit bis 
auf Donnerſtag verſchoben. 

\ Madrid, 29. Dezember. Im Laufe des 
an Beh ee — — von Cadixr 10,000 Mann 

ngen j L 
— 0 Garniſonen auf Cuba und Porto- 


London, 29. Dezember. Wie die „Times“ 
meldet, find die Weſmnächte darüter einig, daß das 
Programm der Konferen, gemäß dem Vorſchlage der 
Türkei, ein ſtreng begrenztes ſein müſſe; die Verſchie⸗ 
denheit in den Anſichten der übrigen Mächte über dieſt 
Frage ſei — 5 * * 

Athen, 27. Dezember. Die Pforte wird 
den griechiſchen Unterthanen bewilligte His —— 
deren fie die Türkei zu verlaſſen haben, noch um 3 
Wochen verlängern. 

Athen, 29. Dezember. Der griechiſche Ge⸗ 
ſandte Delyannis iſt heute aus Konſtantinopel in Athen 
eingetroffen. — Eine däniſche Fregatte iſt heute im 
Piräus angekommen. — Die Regierung hat eine Proffa- 
mation erlaſſen, in welcher fie die Unterſtützung des 
Volks verlangt. a 
Teiegr. Depeſchen der Stett. Zeitung. 

Königsberg i. Pr., 20. Dezember. Der 
Dampfer „Sirius“ iſt heute von Pillau bier einge⸗ 
troffen. Das Haff iſt größtentheils eisfrei und die 
Schifffahrt ſomit für Dampfer offen. 


Breslau, 30. Dezember. (Schlußbericht.) Weiten 
per Dezember 61½% Br. Roggen per Dezember 47%/,, 
ver Dezbr.⸗Januar 475 ,, per April-Mai 48 ½. Rapps 
per Dezember 90 Br. Rüböl per Dezember 87, Br., per 
April⸗Mi 9%. Spiritus loco 147,,,, per Dezbr. 14%, 
per April⸗Mal 1515. Zink ſpezielle Marken 6 6. 

Kölu, 30. Dezember. (Schlußbericht.) Weizen loco 
7, per Deyember —, per März 6, 6½, per Mai 6, 8, 
Roggen loco 5%,, per Dezember —, ver März 5. 12 ½, 
per Mai 5 11½. Rüböl loco 1025, per Mai 10%, 
per Oktober 11. Leinöl loco —. Weizen, Roggen und 
Rüböl feft. 

Hamburg, 30. Dezember. Getreidemarkt. (Schluß ⸗ 
bericht.) Weizen loco unverändert, Termine ruhig, pr. Dez. 
120 Br., 119 Od, pr. Dezember Januar, 129 Gr., 
119 Go, pr. Jau.⸗Febr 120 Br., 119 Gd, pe. April⸗ 
Mai 121 Br, 120 Gd. oggen loco feſt, Termine 
ruhig, per Dejbr. 96 Br., 95 Gd., pr. Dezbr.⸗Januar 
93 Br., 92 Gd., pr. Januar Febr. 93 Br., 92 G., per 
April⸗Mai 90 Br, 89 Sn. Räüböl loco 19%, per Mai 
20, pr. Oktober 211, Rübol matt. Spiritus ſtill, 
per Januar 21%, per April⸗Mai 21, per Mai⸗Juni 22. 
Hafer unverändert. Zink ſtill. : 

Bremen, 30. Dezember. Petroleum vaffinirt ftan- 
dard white loco 6½ —6#; bez. u. Gd. 

Paris, 30. Dezember. (Schluß⸗Couiſe.) 30, Reute 


f 1 8 re 

ve 7 30. Bezor. (Baumwollenmarkt) Midd⸗ 

ling Upland 107, Orleans 10, Fair Egvotiau 114, 

Dhollerab 82, Bronch 8 /, Oomra 8 ½, Mwras 7°, 

Bengal 617, Smyrna 91, Pernam 11. u. 
Börfen- Berichte. 

Berlin, 30. Dezember. Weizen loco preishaltend, 
Termine höher. Roggen -Termine waren auch beute unter 
dem Eind uck der beſſeren auswärtigen Berichte in guter 
Frage und konnten Abgeber ihre erböbt:n Forderungen 
conlant durchſetzen. Nach einer Preisbeſſerung von eirea 
1, Thlr. pr. Wepl. ſchließt der Markt auch in feſter 
Haltung. Die zur Kündigung gelangten 12000 Ctr. 
fanden zum großen Theil Aufnahme. Dis onible Waare 
wurde ziemlich lebhaft zu den notirten Preifen gehandelt. 
ge loco in feiner Waare gut verkäuflich, Termine feſter. 

ek. 1200 Ctr. 

In Rüböl ſind Umſätze kaum bekannt geworden, 
daher die notirten Preiſe nur nominell anzunehmen find. 
Gek. 100 Etr. Spiritus feſt und vereinzelk höher er⸗ 
öffnend, ermattete im Verkauf, jo daß die Notizen ſchrieß⸗ 
lich gegen geſtern wenig verändert find, Das Geſchäſt 
hierin war jedoch wieder ſehe ſtill. Gek. 30.000 QOxt. 

Weizen loco 60 —70 % pr. 2100 Pfd. 
Qualität, pr Deibr. 63 rt nom., Febr.⸗März 63 IE 
bez, April⸗Mai 63, 17 ez. 1 

a 1 yaen loco 50½ —52 „ per 2000 Pf. Bahn 
bez, eine Ladung 83 —84pfd. 527, . bez, ber Dezember 
u Dezember⸗Janu ir 5186, ½ M bez. Jimar-Februar 
51½, / M bez, April⸗Mai 51% „ dez, Mais 
Juni 52%, 1 A bez. 2 8 

erte, aruße mh Feine, Aid 755, r. 27 Ur. 

Hafer ore 29-341, . galt, 30% 3% . 
bez, peln. 31,32% „ bes, märk. 33% „ ber, 
pr. Dezember 31% . bez, Dezember-Jannar 315 
½ A bez., April⸗Maf 32, Ya 32 Ag bez. en 

&rofan, A0 P 6 h , utter wuazr 56 bis 


Winterraps 79.82 „ 

Wintersüblen 76-1. 2. 

Rabel lee 9½ % Bre. pe. Dezember, Dezember ⸗ 
Zanuar und Januar Februar 9%, , April Mai 917 


5 

Br., pr. Dezember 752 
Br., Dezbr.-J muar 7½ , Be., Januar⸗Februar 
2 Br. Be 
Leinöl loco 109, 3 1 
Spiritus loco obne Faß 151. As bei, zer Dat, 
egemder⸗Junuar und r 2 2 8 

* TR i 15%, 1 k ez, ai» 11 147 

April Mai 157% a J bes, Jali-Auguf 
16 * bez. 

Adee und Aktien ⸗Börſe.“ Das Geſchäft er- 
öffnete zu geſteigerten Courſen und in Lombarden, Kredit 
und Talienern mit lebhaften Umſätzen 


B ember 1898, 
Wetter vom 30, Dez 355 5 — 


ſüſmmig und ohne Debatte eine Petition an das Abge⸗ Im Weſten: * 
ordnetenhaus angenommen, welche Ablehnung der Schul⸗ Ban re 8 1 SW Aa 2, „ — 
geſeh⸗Entwürſe verlangt und ſich für Errichtung kon⸗ Trick... 6 , S Wend, 14 88 
feſſionsloſer Schulen ausſpricht. . 5 , W Riga . 0 „, 2 
Dresden, 30. Dezember. Der Präſident des Wünfter- - 325 pi — * 
oberſten ſächſiſchen Gerichtshofs, Wirklicher Geh. Rath a} 2 7 8 2 nge 
Im Süden Chriſtiauſ. 1, OSD 
Breslau . 66%, S Stodbolm — 3, e, NNO 
5.10, Heparanda 24% NO 


Paris, 29. Dabr. „Patte“ und „Putte“ Reiber + 


* 


Berliner Börje vom 30 Dezember 1888, 


iſeubahu⸗Aetien. Prioritäts⸗ Obligationen. | Prioritäts- Obligationen. Preußiſche Fonde. Fremde Fonds. Bank. und Juduſtrie- Papiere 
Duende bre 1867. bl... I Aachen-Düffeldorf 4 | 824, @ [Magdeb.⸗Wittend. 3 67% © Freiwillige Anleihe 144] 97 8 IDadifche Anleihe 186644] 98% @ | Dtotbeabe bee 1867 l.. 
Hohen Meter 9 4 99% 55 . . 81¼ 9 Ne. 49 u er re 102%, „ fer s. Beim. 41100, & bone dle | 84 
Altona-Kiel 5 4 111% @ | do. III. Em. 4 — 8 MNiederſchl.-Märk. I. 4 867, be Staatsanleihe did. 35 fl. Lee — 30% „Handels- Gef. 8 
Amſterdam⸗Rotterd. 5Yyala | 94%, 53 Aachen⸗Maſtricht 41 76% © do. II. 4 81% & do. do. Baieriſche Präm.⸗Anl. 4 103 6 Immobil.⸗Gel. — 
Bergiſch⸗Märkiſche 7½4 134 bz do. II. Em. 5 81% 8 do. com. I. II. 4 86 Staats⸗Schuldſcheine Bair. St.⸗Anl. 1859 41101 % bz Ommibns — 
Serlin⸗Anbalt 12 4 198. 64 Vergiſch⸗Markiſche I. 43 537 55 do. III. 4 82 63 Staats-Präm.-Anl. Braunſchw. Anl. 18665 100% & fer zunſchweig 6% 
Serlin-Görlig St. — 4 711, b do. II. 4 91% & | do. IV, 4 92%, & Kurheſſiſche Looſe Deſſaner Präm.-Anl. 31 95%, bi Bremen 5 
do, Stamm- Prior. — 5 | 0% bz do. III. 31 72 ½ & Niederſchl. Zweigb. C.5 97% G Kur -N. u. Schu Hamb. Pr.-Anl. 18663 44 8 [Coburg, Erebit- 4 
Berlin-Hamburg 9/4 11661, 8 — 1 7 41 u e 4 5 7 © Pisa Stadt⸗Obl 9 ek — 1 3 Kr: & N zii 975 
— „Magd. 16 4 198. 6 o. . 9 bz o. r 5 2. 515 t· A 
RE 8 4 11287, 5 do. v. 44 831, & do. 0. 4831 bi do. Schwebiſche Looſe — 1074 8 5 
e EEE ee e e e r te | 
. -Freib. 8 4 5 dz do. „Ab. 1. 0. . | 1 . u. N. r. National- . . 
Brieg. Mee hi 54 | 96%, & |! do. do. II. 4 83% @ do. k. 4 58%, @ do. neut „1854er Losſe 4 72½ | - 57% 
Töln⸗Minden 81314 123 ¼ bz do. Dort- Soeſ 14 82 ez do. G. 4 88% & [Oſtpreuß. Pfandbr. | „ Credit-Looſe — ® Disconto-Commund. 8 
ge % f men been, mis 0 8 ode b e | m lte e, 1-63 d ul e „en 
tamm- Prior „ bf erlin-Anbalt . neue 26317 0. . oe 3 — ke 
ze. kene eee uber e. 44 94%, u bee 4 8 |Bormmerige Pham , Bete Ein 5 8, 8 Jae 7 
Baliz. Ludwizöb. 94/5 89 dz | do. Lit. B. 41 93% 8 d. b. St. gar. 31 — ] do. nene 4 Italieniſche Anleihe 5 547% bz Gotha by, 
Löbau-Zittau 4 DB | Berlin-Hamb. I. Em 4 88%, B] do. III. Em. 58/60 4 89, bz Poſenſche Pfaudbr. Ruff.-engl. Anl. 18625 | 85%, bz Hannover 4 
Aupwigshafen-Berb. | 9% 4 159% 6 do. II. Em. 4 90% & | be. 1862 44 89½ bz do. neue Ruff. Pr.⸗Anl. 1864 5 1171 bz |Öörder Hätten- Br 
Rogbeöurg-Halberf. 13 4 158 ½ bz Berl.-P.⸗Magd. A. B 4 | 87°, bz | de. . St. gar. 4 — € do. neue do. 1866 4 115, bi Hypeth. (O. Habner) 11½ 
Maß deburg⸗Leipig 18 4 218 9 o. 4 84½ bz [Nhein⸗Nahe⸗Bahn 4 91% & Sächſiſche Pfaubbr Ruff.-poln. Sch.-Obl. 4 65% 8 Erſte Pr. Hypoth.⸗J. 47, 
90 de. B 4 4 0 8 Berlin- Stet. I. Em 11 85 4 de . 41 91% 8 Schleſiſche Pfandbr Bart. Oel. 500 Fl. 4 87 onigsberg 67%, 
Main- gubwige hafen 8 137½ bz do. II. Em 4 82 03 Mosto-Riäfen u 85% G do. Lit. A Amerikaner 61794 bz 8, Erebit- 6 
Mecklenburger 24 72 65 do. III. Em 4 | 52 63 Riäſan⸗Kozlow 5 80 bj 1 be, N Lux 757 
Muunſter-Hamm 4 4 88. @ do. IV. Em. 4 2% b3 Ruhrort-Eref. K. G. 4 — © Weſtprenß. Pfandbr. Wechſel⸗Cours. a mene 4 
alt dee 3, 80 0 See d f. een , 1 % lee . inne Sen „| C 
Ederſchl. eigb. / 2 Crefe — 0 u 5 8 6 21 u C 
erbbahn, Frd⸗ Wiz — 4 | 74 © Cilu- Binden 41 84 01 PSchleswiglhe 1 88% | be neweft« © Oamburg kurz 24507 63 Melden, Trede. 9 
Oberſchl. Lit. A. u. C. 1877 193°, & do. II. Em. 5 101½ & Stargard⸗Poſen 47 — Kur- u. Neum. Rentbr. 3 do. 2 Mon. 24 149% ba Norddeutſche 7% 
do. Lit. B. 134,134 172 ½ 63 do. do. 482% © | do. II. 4 — 5 Pomrierrſche London 3 Mon. 2 6 22% bz Oeſterreich, Erebit- 775 
Oeſtr.⸗Franz Staatab. 8/5 172 ½ bz do. III. Em. 4 | 811, 64 | do. III. 4. — I Poſeuſche Paris 2 Mon. 21 80%, 63 |Bhönir — 
Bpnenn⸗Taruovoiz — 5 — 6 do. do. 43 9 ½ i Südöſterr. Staatsd. 3 222 ½ br Preußiſche Wien Oeſterr. W. 8 T. 4 84, bz Poſen 57 
AMheiniſche 77% 13 ¼ @ do. IV. Em. 4 | 82%, bz [Thüringer 4 | 81%, B Weſtpbäliſch⸗Rhein. o. do. 2 Mon. 4 837 b preuß. Bank⸗ ER 
de. Stamm-Brior. 7½% | — — | de V. Em. 4 81% C de. III. 4 86% © Saͤchſiſche Augsburg 2 Mon. 4 56 24 67 Kitterſchaftl. Priv. 473 
e ee e ee | en An bee e 
Nuſſiſche Eiſenbahn 81 B 0. m. 6.5 4 05 ie 
Srargarb-Bofen 4794, 8 de. IV. Em. 44 86 8 Sold und Wapiergeld.. een 3 656 06 26 51 |Schlefiiher Bantver. | 74, 
S:höfter. Bahnen 62415 114˙% 63 Haltz. Ludwigsbahn 5 82 2 Fr. Bkn. m. R. 99 55 [ Dollars 1 112, 610 Golbkronen 9 8%, © Hetersburg 3 Wochen 63 915, @& [Thüringen 4 
b | - 
Toüringer 81% 140, 8 Lemberg⸗Tzernow 5 | 6514 B do. ohne R. 99½ ty Napoleons 5 12 6 Gold p. Zollpf. 467 B do. 3 Mon. 6 90%, dz Bereins⸗B. (Hamb.) 7 
Warſchau⸗Wien 8½5 587% bz Magdeb.⸗Halberſtadt 41 92%, & eſt. Ni. öſt. W. 84% bi Lonuisd'or 112“, bz Friedrichsd'or 114 B Warſchau 8 Tage 6 | 821, 69 Weimar 4 1 
do. 41 90% & |Rufl. Vankn. 83 bz | Sovereigus 6 23%, & Sil er 2925 bz Bremen 8 Tage 31/110% 63 [ew.-Bk. (Schuster) 
n ET Te nenn e eee eee eee eee ere 2 . 
Familien: Nachrichten. Berlin, den 22. Dezember 1868. Stettin, den 30. Dezember 1868. Das amtliche 


Für Ablöfung der Neujahrscharten find auf umferer 


Verlobt: Frl. Minna Grube mit Herrn Carl Ander⸗ ; f 7058 „ 7 
en Grein). de e e mi ven bee Bekauntmachung. eee aeg . Randower Kreisblatt, 
Saler, Warner mit eren Oi Sand (artena nach der Schweiz bis auf Weiteres das Reduktions-Ver- 33. 9 — 3 90 3 2 welches in allen Ortſchaften des Randower 
Stralſund). — Friederike Schultz mit Herrn Witbelm bältniß von 1 Franken — 8", Groſchen in A wendung Bluargermeiſter Sternberg. 1 % Kreiſes gehalten werden muß und in den⸗ 
Hartmann (Greifeubagen— Penkun). — Fräul. Louiſe kommen. Die Poſtanſtalten reduziren demgemäß den vom Conful 8 1 50 8 2 A ſelb 1 d d W 
chümann mit Herrn Auguft Mentzel (Neuenkirchen). Abſender auf der e N 2 N 12 = fe en w hren er ganzen oche zu Seder- 
: Ei er, ; i aler- reſp. . E : \ 
Geboren: Ein Sohn: Herrn Wilhelm Stämmler rung anzugebenden Betrag in bie 2 wofür wir den Gebern unfern Dank abstatten. manns Einſicht offen liegt, empfiehlt ſich 


(Stettin). — Herrn J. Jahnke (Stettin). — Eine 


Tochter: Herrn C. Maſch (Stettin). 


Währung und nehmen den danach ſich ergebenden Betrag 
vom Einzahler entgegen. 


Die Armen⸗Direktion. 


den Geſchäftstreibenden zu Anzeigen aller 


Geſtorben: Frau Lottig (Stettin). — Tochter Ida General⸗Poſt⸗ Amt. Sternbers, Art. — Der Inſertionspreis beträgt 1 Sgr. 
des Herrn Schlieben (Schneiderefelde). v. Philipsborn. E für die Petitzeile. — Anzeigen werden an⸗ 
Steitin, den 29. Dezember 1868. Nothwendiger Verkauf. 25 genommen Schulzenſtraße Nr. 17 und 
Bekanntmachung, Königl. Kreisgerichts⸗Kommiſſion Zanow, an I an Kirchplatz Nr. 3 dei e 
betreffend die Wintermuſterung der ſchiff⸗ renn enen R. Grassmann. 
treibenden Militairpflichtigen. Die dem Premier - Lieutenant Auguſt Bunde ge⸗ willigen - Examen 


Die in Gemäßbelt des $ 79 der Militair-Erjag-In- 
Aruttion vem 26. März 1868 abzuhaltende Wintermuſte⸗ 
r eijäbri ienſt i Militaire 
Et en er NE e Yin fäaften anf Binnen- 
gewäfjern (Slüffen und Haff) fahren, ſowie ber See», 
Küſten⸗ und Haff Fiſcher, die ſich in der Stadt Stettin 
aufhalten, findet 

am A. Januar 1869, Morgens 
S Uhr, im Devantier’fchen Lo⸗ 


kale vor dem Königsthor 
ſtatt. Es werden daber alle in den Jahren 1844 bis ein⸗ 
ſchließlich 1848 und früher geborenen Militairpflichtigen, 
welche obengedachte Gewerbe betreiben und eine definitive 
Beſtimmung über ihr Militair⸗ Verhältniß Seitens der 
Königlichen Departements - Erſatz⸗Commiſſion noch nicht 
erhalten haben, hierdurch aufgefordert, ſich bei Vermeidung 
der geſetzlichen Folgen in dem anberaumten Muſterungs⸗ 
— Au geſtellen und ihre Geburtsfcheine, ⸗Militair⸗ 

2 m niflöpapiere mit zur Stelle zu bringen. 
haften Rellamationsgeſuche können nur dann Be⸗ 
end gung finden, wenn die ſelben vollſtändig find und 


des Hypothekenbuches von Panknin von 405 Morgen 122 
Fir MNupesaeſb, 55 
lich abgeihägt auf 

25 

ſollen 


hörigen, zu Panknin belegenen Grundſtücke Nr. 1 u. 51] in besonderen, an das Pädagogium Ostrowo 
hei Filehne sich anschliessenden Lehr-Cursns. 
Das Leben in ländlicher Stille ermöglichst 
strenge Uederwachung und schnelle Förderung. 
Hon. 100 Thlr. quart. Prospecte gratis. 


Dr. Beheim-Schwarzbach, Director. 


% Me Rutyen, ni 
WET resp. 12.407 4% 
auf 18,081 % 14 An 2 23 


am 12. Januar 1869, Vormittags 10 Uhr, 
an bieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein, ſowie die Verkaufsbedingungen ſind in 
unſerem Burean einzuſehen. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuch 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Be- 
friedigung ſuchen, baben ihre Anſprüche bei dem Gericht 
anzumelden. 

Die dem Aufenthalt nach unbekenute Wittwe Clara 
Mattern geb. Mohr, früher in Alt⸗Damm bei Stettin, 
wird zu dieſem Termine hierdurch öffentlich geladen. 


Bekanntmachung. 


Ein in dem Teſtamente des Hofraths Marquard 
ausgeſetztes Legat von 5000 Hg wurde die Veranlaſſung 


e 


Sn 7 c, zuſamm 


Pommerſches Nuſeum, 


oſſen jeden Mittwoch Rahm, von 2—4 Uhr und jeden 
Sorutaa Vorm. von 11—1 lihr. 


Die ſtädtiſche Bildergalerie 
in der Neuſtadt, neue Wallſtraße 3, Turnhalle, iſt jeden 
Mittwoch und Sonntag von 11—2 Uhr für Erwachſeve 
unentgeltlich geöffnet. 


Neue Stettiner 


Die korrekten fäglichen 
Gcewinnliſten 


zu der am 6. Januar beginnenden 139 Königl. Preuß. 
Klaſſen⸗Lotterie erſcheinen wie bisher ſofort an ſedem 
Ziehungstage und iſt auf dieſelben zu abonniren bei mir. 
— Abonnementepreis halbjährlich — 4 Klaſſen dei 
Franko⸗Zuſendung nach außerhalb 1 59. Franko⸗ 
Beſtellungen werben rechtzeitig erbeten. Einzahlung per 


Poſtanweiſung. 
Kölner Dombau Lotterie a 1 Az, Ziehung 
Hauptgewinn 25,000 . ꝛc. ſind bei 


am 13. Januar. 
mir zu haben. 3 
H. C. Hahn in Berlin, Ritterſtraße 84. 
Herausgeber der tägl. Gewinnliſten d. Königl. Preuß. 
Klaffen- Lotterie. 

Im Verlage der Agentur der Ducherower Anftalten 
(P. G. Heinersdorff) erſchien ſoeben und iſt vorräthig in 
den Buchhandlungen Stettins: 


Zur Frage von der Harmloſigkeit 


12 5 * * * 
Wai d. h. ſpäteſtens im Muſterungstermine angebracht daß im Jahre 1804 die unterzeichnete Geſellſchaſt ſich Pracht⸗Leihbibliothek 
N. zniali f bildete zu dem Zweck, die Armen und Hülfsberürftigen Y 3 : 
Koͤn 9 che Polizei⸗Direction. in unſerer Stadt, während der Wintermonate jo viel don des Proteſtanten⸗ ere ins, 
a von Warnstedt. möglich mit Brennmaterial zu verſorgen. Frauen 0 Reige Frauen in specie in Sachen Quiſtorp contra Schiffmann und 
Wenn es uns gelungen iſt, den übernommenen Auf⸗ ſtraße 4 1. UV. 1 fſtlraße 41. Hanne. Offener Brief zur Verſtändigung an 


Stettin, den 28. Dezember 1868. 


Beranntmachung, 
das Neufahrs⸗Gratulkren 
beneffend. 


Nach 8 65 der hieſigen Frei Ordnung iſt das ſoge⸗ 
nännte e e eekulifeg zur Er- 
laugn kleiner Geſchen d 
Berelet verboten. 8 bei ag er 

Dieſe Beſtimmung wird zur Nach 
Erinnerung gebracht. 

Königliche Polizei⸗Dire 


V. Warnstedt. 
Stettin, den 18. Dezember 18 


Bekanntmachung. 


Der Kaufmann Herr C. F. Baevenroth, wel. 
cher am 18. „ M. von der erſten Abtheilung der bieſigen 
Gemeindewähler auf 6 Jahre vom 1. Januar 1869 ab 
zum Stadtverordneten gewählt worden iſt, hat dieſe Wahl 
aus geſetzlich zuläffigen Gründen abgelehnt. 

8 iſt daher zur Vornahme einer anderweitigen Wahl 


ung biermit in 


trag annähernd zu erfüllen und bisher alljäprlich circa Cataloge liegen zur gefalligen Einſicht aus. 
170-200 Klftr. Holz und 350 Mille Torf zu vertheilen, 
ſo haben wir dieſen Erfolg der Unterſtützung, die uns 
von Seiten der ſtädtiſchen Behörden zu Theil geworden, 
vor allem aber dem Wohlthaͤtigkeitsſinne der Einwohner 
ſchaft unſerer Stadt zu verdanken. Wir überlaſſen uns 
der Hoffnung, daß es uns auch ferner nicht an der Unter⸗ 
ſtützung fehlen werde, deren wir bedürfen, unſere Wirk⸗ 
ſamkeit in der bisherigen Art fortzuſetzen. In dieſem 
Vertrauen haben wir die Sammlung der milden Gaben 
zu der uns durch das Hofreſkript vom 1. Juli 1803 die 
beſondere Genehmigung ertheiit iſt, eing leitet. 

Indem wir daher die gute Sache, um die es ſich hier 
bandelt, dem Wohlwollen unſerer geehrten Mitbürger 
empfehlen, verſtatten wir uns dabei die ergebene Bitte, 
unſere Mitglieder, die unter gütiger Mitwirkung der 
Herren Bezirksvorſteher ſich der Sammlung unterziehen 
werden, entgegenkommend aufzunehmen und Ihnen das 
mühſame Geſchäft, jo viel moglich zu erleichtern. 

Stettin, den 27. Dezember 1868. 


Die Geſellſchaft zur Verſorgung der | ———— : 

Armen mit Brennmaterial. Karlsmühler Weizengries, 
Schallenn. v. Mittelstädt, Burscher, ſowie alle Sorten 

SW. Dittamer, Paradeplatz. Glamtz, Oderſtraße. Graupen, Nudeln, Backobſt, 


Neue Papierbandlung. 
Auf die vorzügliche Qualitat meiner 
— chreibebücher a4 
erlaube ich mir die Herren Lehrer und Schulvor. 
ſteher, ſowie Eltern beſonders aufmerkſam zu machen. 
©, Beige, Frauenſtraße 41. 
Schreib⸗ und Zeichen⸗ Materialien. 


Der 
„Lahrer Siufende Bote,“ 
ſowie fänmtihe Volks⸗, Hand, Schreib⸗ 
und Comtoir⸗Kalender für 
1869 
vorräthig iu C. Reige's Papierhandlung, 
41. Frauenſtraße 41. 


die Unterzeichner der Stettiner Adreſſe vom 16. November, 
ſowie ausführlicher und wahrheitsgetreuer Be⸗ 
richt über das Rencontre im „Evaugeliſch⸗proteſtantiſchen 
Jerein“ zu Greifswald, von W. Quiſtorp, Paſtor. Nebſt 
einer Reihe von Aktenſtücken pro et contra zur Prüfung 
für urtheilsfähige und wahrheitsliebende Leute. gr. 8. 

geheftet 5 Sgr. i 


Maner: und Dachſteine 


jedes Quantum, guter Qualität, frei Hof oder Bau⸗ 
ſtelle, preiswerth, 
Julius Saalfeld. 


Louiſenſtraße No. 20, 


Aufträge von 
außerhalb werden 
prompt ausgeführt. 


Briefpapier und Couverts 


mit farbigen verſchlungenen Namens zügen und Wappen 
empfehle 10 als vorzüglichſtes Weihnachtsgeſchenk. 1 


Schriftproben 
fleben zu Dienſten. 


: » ; 0 Glelow, Roſengarten. Gramtz, Laſtadie. Mey, i 5 Kr : ; 175 
auf den 4. Januar 1869, Vormittags 10 Uhr, 5 » Roſengar 4 14 geſchält und ungeſchält offerirt billigſt Aufträge erbitte moͤglichſt zeitig. 
im s e . 8 e ea Pere rr bene, iger, 1 ens, Mnbe hr. Lenz, Rofmartı 17. J. G. Prüfer, 


lung (Eliſabethſtraße Nr. 12) 

ei Termin Amn zu Lale die Herren Gemeinde⸗ 
wahler der erſten Wablabtheülung, welche zu der am 28. 
v. Mts. ſtattgeſundenen Wahl eine ſpezielle Einladung er⸗ 
balten haben, hierdurch mit dem Bemerken eingeladen 
mer den, daß beſondere Zuschriften wegen dieſes Termins 
ht erlaſſen werden end daß derſelbe um 1 Uhr ger 
chleſſen werden u ird. 


Der Magiſtrat. 


Ludwig, Pelzerſtr. Malbrame, Louiſenſtraßc. 
Most, Papenſtr. Ortmeyer, gr. Wollweberſtr. 
Busch, Frauenſtr. Sabat is, Fuhrftt. Sehmidt, 
Schiſſbaulaſtadie. O. Schulz, Politzerſtra e. C. 
Schulz, Bergſtr. Sellin, Oberwil. Sperling, 
Neu-Torney. Werner, Neu- Torney. 


Daberſche Kartoffeln, 
a Metze fünf Dreier Schuhſtraße Nr. 1 


Schöne 


Topfpflanzen, 
Bouquette, Körbchen von fr. und ge⸗J 
trockneten Blumen geſchmackvoll und 

billig bei 

W. Stolpe, 

Kunſtgärtner, Paradeplatz Nr. 2. 


Mönchenſtraße 27— 28. 
Sophageſtelle 


in allen Sorten empfiehlt billigſt N 


C. Lass, Tiſchlermeiſter, 
Breiteſtraße Nr. 8. 0 


. © Beachtenswerth! 


Neujahrs⸗Karten 


ianoforie-Magazin 
von &. Wolkenhauer 

in Stettin, Lo ul 2 »e ‚ie: 13, am Rossmarkt. 
Reichhaltig aſſortirtes Lager von 

Concert-, Salon- und Stutz-Flügeln, Pianos, Pianinos, 


Harmoniums und Harmonicordes 
aus del bestrenommirtesten Fabriken von Paris, Wien, Leipzig, Dresden, Cassel, 
Braunschweig, New-York und Berlin. 


Vollſtändiges Lager der Fabrikate von 


P 


L. Bosch, 
Moͤnchenſtr. 3. 


— —FꝓAʒ — — 

Ich bin Willens, meine im guten Betriebe befindliche 

Koßſchlächterei, aus freier Hand und unter guten Be⸗ 

diugungen zu verlanfen oder zu verpachten und bitte Adreffen | Fi 

baldigſt einzuſenden. a 

“ * G. Hartmann, Roßſchlächter, 
Grünhof, Pölttzerſtr. Nr. 22. 


Epileptische Krämpfe t e. 


heilt der 
Svecialarzt für Epilepsie Dr. ©: Killisch 
in Berlin, Jägerstr. 75-76 Auswärtige brieflich) 
— Schon über 100 geheilt. f 


Unterzeichneter beſitzt ein vortreffliches Mittel gegen 
nächtliches Bettuäſſen, ſowie gegen Schwächezuſtände der 
Harnblaſe und Geſchlechtsorgaue. r f 

„ Specialarzt Dr. Kirchhoffer 
in Kappel bei St. Gallen (Schweiz). 


Rothen und weißen } 


x Shy lveſter⸗ 
| ‚Bein-Pun] ch 


ans feinſtem JamaicaMum und Medoc und aus 
feinſtem Arrak und Nheinwein empfehlen 


in vorzüglicher Qualität 
Momm & Carmesin, 
Weinhandlung. 


Nr. 6, Albrechtſtraße Nr. 6. 


Das Geſchäft iſt bis 10 Uhr Abends geöffnet. 


Pfannkuchen 


und täglich feifche 3 
Schaumprätzel bei 
Th. Miers, 


gr. Wollweberſtraße 43. 


Nähmaſchinen 


verſchiebener Art, zum Wäſche Nähen, für Schneider 
Schuhmacher und Sattler hält Lager und le tet Garanti 
für Brauchbarkeit. 
r - W. Steinhrink, 


Uhrmacher u. Mechaiiker, Mönchenſtr. 26. 


Elavier-Transport-Infitut 
der Pianoforte:Haudlung von 
G. Wolkenhauer, 
Stettin, Louiſenſtraße Nr. 13. 


Das Inſtitut übernimmt den Transport aller Arten 
ianos, als Flügel, Pianos in Tafelform, Pianinos und 
— * s, verpa 


ckt und nuu verpackt, nach und 
von 


Steinweg in Braunschweig, Erard u. Henri Herz in Paris, 
C. Roeniseh in Dresden, J. . Ersnler in Leipzig. 
Merchlin in Brüssel, Ernst Irmler in Leipzig, 

Jacob Czapka in Wien, Költing & Spangenberg in Zeitz, 
Julius Grühner in Dresden, F. Dörner in Stuttgart 
Carl Scheel iu Cassel, C. Lockingen in Berlin, 
J. & P. sehledniayer in Stuttgart. Mädler, Schönleber & Co. i Stuttgart 

G. Schwechten und C. J. Quandt in Berlin. 


—: anti 
Für jedes aus dem Magazin bezogene Instrument wird eine contractliche Garantie 
von 5 Jahren derart gewährt, dass etwa mangelhafte Instrumente sofort durch Umtausch 
ohne Nachzahlung: ersetzt werden 
Ber. Simmtliche Instrumente sind nach der neuesten Construction gebaut und werden 
zu Fahrikpreisen verkauft. — Gebranchte Instrumente werden in Zahluug angenommen. 
Auswärtige Bestellungen weıden prompt und gewissenhaft ausgeführt, 


Mit Januar 1869 beginnt die 


Berliner 


klinische Wochenschrift, 


Organ für praktische Aerzte 
mit besonderer Berücksichtigung der Preuss. Medieinal-Verwaltung und Nedicinal- 
Gesetzgebung + 
nach amtlichen Mittheilungen. 


Wöchentlich 1-1 ½ Bog. gr. 4.-Format. Abonnem. Preis: vierteljährlich 1½ Thlr. 
ihren sechsten Jahrgang. 

Anstalten an. 
Berlin, Dezember 1869, 


August Hirschwald. 


J. P. Lindner & Sohn, 
Pianoforte⸗Fabrik in Stralſund. 
. Gegründet: 18281 
Dee. Inhaber eines Erfindungs Patentes und dreier Preiſe, 20 


empfehlen hre Fabrikate in jeder Form unter Garantie. 
Ber Speelnlit ät für Metall- Pianino’. ag 


Anläßlich des in Nr. 298 der 5 0 0 e 
Pioninos des Juſtrumentenmacher C. W. Linduer bitten wir genau auf unſere Firma zu achten. D 


C. Ewald, Kirchliches. 


große Wollweberſiraße Nr. 41 zunächſt der Neuſtadt predigen. 
empfiehlt ſein 


Cabinet 


zum Haarſchneiden und Frifiren; 
gleichzeiti jerti 


‚auf 


allen Orten Stettins und nähern Umge 
Sätzen 


Wunſch auch nach und von außerhalb nach den 
des nachſtehenden Zarife: n e en 
re en werden erbeten 


omtoir, Louiſenſtr. 13, part. 


Tarif. 
I. Fur den Transport eines unvgrpadten 
Pianos in Tafel orm, Plaut 
nos oder Harmouinms . 
a) im Junern der Stadt. . & 20 Ir 
d) nach oder Lon Grabow, Grünbof, 
ertpreußen, Bollwerk, Kronen 
of oder dieſen gleich zu erachten · 


den Eutſernungn 1 
0) Dee von Bredow, Brebow- 


Sandee ane 


Ichehe 
me. 
Central Güter⸗Bahnhof 


erens 
d) nach oder von Frauenvorf, Gotz⸗ 
low, Eclerberg U. anderen Plätzen, 


In der Schloß Kirche: 
Herr Prediger Coſte 6 Uhr. 
Jun der Jakobi⸗Kirche: 
Herr Prediger Pauli um 5 Ubr. 
In der Gertrud⸗Kirche: 
Herr Paſtor Spohn um 7 Uhr. a 
Johauniskloſter⸗Saal in der Neuſtade: 
In der St. Lukas Kirche: 


Herr Prediger Friedrichs um 6 Übr- 
Herr Prediger Friedländer um 7 Uhr. 


empfehle ich mich zur Anfertigung aller Art 

Haararbeiten für Herren und Damen, und halte Lager 

von Perrücken, Flechten, Damenſcheitel, Locken, Chignons, 
Toupets ꝛc. ꝛc. zu den billigſten Preiſen. 


Für Aerzte! 


In allen Buchhandlungen ist zu haben: 


Medicinal-Kalender 


für den Preussischen Staat 

auf das Jahr 1869. 
8. 2 Theile. (1. Theil in Leder gebunden.) Preis: 
1 Thlr 10 Sgr. (1. Theil in Leder geb. und durch- 


J In Nemitz. 
Herr Prediger Friedländer um 51 Ur. 
g In Grabow: 
Herr Superintendent Hasper um 6 Ubr. 
Lutheriſche Kirche in der Neuſladt: 
Herr Paſlor Odebrecht um 5 Uhr. 


Am Nenjahrstage werden in den 
predigen: 


— 
. 
— 
> 


C. Bechstein, W. Biene und J. L. Duysen in Berlin, 
Th. Stöcker in Berlin, 
of- Pinnoforte - Fabrikanten, 


nn 


Abonnements auf die Berliner klinische Wochenschrift nehmen alle Buchandlungen und Fest- 


Pommerſchen Zeitung enthaltenen Auſſatzes. betreffend eine Erfindung von 
0 


Am Sylveſter⸗Abend werden in den bieſigen Kirchen 


(Predigt, Beichte und Abendmahl.) 


hieſigen Kirchen 


Beſtes Weizenmehl 
in ½ und ½ Centner offerirt billigſt 
hr. Lenz. 


Außergewöhnlich 
billige Cigarren. 
% Kiſte Domingo mit Brafil 1 Thl. 
%% „ Ambalema mit Havanna 
Schnitt 1 Thlr. 10 Sgr. 
% „ fein Cuba mit Havanna⸗ 
Odeur, etwas beſonders 

feines, 2 Thlr. 


Alle drei Sorten gut gelagert und vo 
ſchöͤnem egalen Brand rur 3 5 1 


Bernhard Saalfeld, 
große Laſtadie 56. 
Heger's aromatiſche 


Schwefel-8Seife 


vom Königl. Kreis ⸗Phyſikus Dr. Alberti, 
erfahrungsmäßig wegen der bekannten günſtigen Wirkung 
des Schweſels auf die Haut als ein wirkungsvolles Haut⸗ 
verſchönerungsmittel bei Sommerſproſſen, Flechten, Haut⸗ 
ausſchlägen, Reizbarkeit, erfrorenen Gliedern, Schwäche 
und ſonſtigen Hautkrankbeiten empfohlen. 
Original⸗Packete a 2 Stück 5 Sgr. 


ng 9 
Dr. v. Grefe's 
nerveuſtärkende, den Haarwuchs befördernde 


Eis-Pomade 


in Flaſchen a 121 Sgr., verleiht dem Haare Weich⸗ 
beit, Leichtigkeit und Glanz, wirkt ſtärkend auf die Kopf⸗ 
nerven und befördert zuverlaſſig das Wachsthum des 
Haares. 1 

Für die Wirkſamkeit arautirt Ed. Nickel, Berlin 
Depot in Stettin uur allein bei 


Lehmann e Schreiber. 
Kohlmarkt Nr. 15. 


Chokolade, 
Vanille-, Gewürz, Block- und Krümel- 
Chokolade 
offerirt billigſt 


Chr. Lenz, Roßmarkt 17. 


Frische englische Austern 
und Husumer Austern 


empfehle und erabreiche dicſelben, ſowie ein gutes Glas 
Wein, engl. Ale und Porterbier auch in meinem neu 
eingerichtetem Frühſtückelokale. 


I. I. Hartsch, Schuhſtr. 29, 


J F. Krings. 


Iskeller. 
Weihnachts - Illumination, 
Pfannkuchen, 


Puuſch, Cardinal. 


Der Keller bleibt mit polizeilicher Genehmigung bis 
zwei Uhr geöffnet. 

Huötel de Russie. 

Zum 1. Januar 1869 eröffne ich ein 
neues Abonnement meines Table dböie 
um 1 Uhr, im Abonnement pro Monat 
8 Thaler. 


geſuchte Sorten 


Dies ſind von meinem bedeutenden 
8 
und die preiswertheſten. 


Engros⸗Lager au 


II. Weise. 


EE RT 
Calé de la bourse v. . Pojawa 
Schubſtr. Nr. 19-20, i Treppe boch 


Te 
großes Weinlokal 
kl. Domſtraße Nr. 10b, 


empfehlen wir 


zum Einzel⸗ und Familien⸗ 


— — pen Meile von Stettin 5 Zu der Schlob⸗ irc 
entfernt liegen N schossen.) Preis: 1 Thlr. 15 Sgr. „In der 09 DBemiEspe: 
II. Für den Transport eines Flügels / in Berlin. | Herr Prediger Coſte um 8% Uhr. 
Sur ad Pe 91 8 1 if La ne 3a: Bis Veglag.von..Angmnt Mirsehwald in Berl Herr Lonſiſtorialratt Dr. Carus um 10½½ Ubr. 
A U u d 3 15 » III A 57 f 7 & Herr Konſiſtorialrath 5 Ah 35 um 2 Uhr. 
Lo) Re 8 ene o eits⸗ Herr General⸗Superintendent Dr. Jaspis um d Ubr, 
FR LU nn 4 re der R ee ee Die Beichtandacht am Donnerſtag um 1 Uhr hal 
III. den Transport eines verpackten e egen 3° 2 e Herr Conſiſtorialrath Carus. 
abe in Tafelform, Pian empfehle ib die fc den praktiſchen Gebrauch ſehr In der Jacobi: Kirche: 
nos oder 3 — aut bewähren den j Herr . re, 18 9 Uhr. 
lich der Koſten für Aus- oder Verpacken 2 0 Herr Prediger Pauli um 2 Uhr. 
derſelben tritt zu den einzelnen Sätzen 5 Alfendie Ussbesecke, als “ Herr Prediger Steinmetz um 5 Uhr. } 
je ein du ag ein voen : m * 15 Eßlöſſel per Dupd. 4 * 20 Sn bis 10 , Die Beichtandacht am Donnerſiag um 1 Ubr bält 
VL, Desgleichen eines Flügels von 20 Theelöffel m 2 % 10 J „ 5%, Herr Prediger Pauli. h 
Tenne e Gr 1 U rn m Ser: Mili. Obe li a 9 uhr 
0 j 1 Meſſer, Gabeln, Defiertlöffel ꝛc., ſowie in Herr Militair⸗Ober } I 
Seifen und Parjümerkin Silber sin lien den Goa Sana 104 U 
aus den remommirteften Fabriken des In⸗ und Aus Zuckerſchaalen, Butterdoſen, Leuchter, x 2 838 8 nit Ur bali 


landes, ſowie ächte Eau de Cologne empfiehlt 
C. Ewald, 


große Wollweberſtraße Nr. 41 zunächſt der Neuſtadt. 


Winter⸗Haudſchuhe 


Juckerdoſen, Kuchenkörbe, Menagen, 
Theekeſſel, Thee und Kaffekannen, 
Blumenvgſen, Präſentirbretter, Bier⸗ 
So 0 5 1 
far Kinder Flaſchenteller, Meſſerbänke, Kuchen⸗ 
ER 105 Ben Dat a beber, Punſchlöffel, Sahnengießer, 
TC. Ewald, Servieltenbänder, Becher, Sparbüchſen, 
No. 41 zunäch ! der Neuſtadt h Schreibzeuge x, 


große Wollweberſtraße 

a 77 für An- und Verkauf von Grund. | By 

Aufträge ſtücken verſchiedener Arten. ſof WI. Ambach. 
Schuhſtraße vis-Ntvis der gr. Domſtr. 


wie Verwaltung von Häuſeru, Verkauf und Beleihung h 
He Uebernahme aller Kommiſſtonen in 5 Alte Geld. und ie een werden arkanft, zefb. 
? Ludw. Heinr, Schröder. in Zahlung genommen. 


Fiſcherſtraße. 


Beſuch. 


Gebr. Tessendorff. 


Stets friſche Auſtern in und 
außer dem Hauſe; 


Herr Paſtor Teſchendorff. 
Au der Peter- uno Wause-Kürche! 
Herr Prediger Hoffmann um 9% Ubr 
Herr Superintendent Hasper um 2 uye 
Die Beichtandacht am Donnerſtag um 1 Uhr hält 


Herr Prediger Hoffmann. F 5 111 wir zum 
ei in der Gertend-Nitche gleichzeitig e . a > 2 
Derr Dr, Pfadbeller um Jg Ur Sylveſter und Neujabrs : m 
0 * 5 . N 2... 5 8 
Die . Doeun rſtag um 2 Uhr halt unſer Wein⸗ und Spirituo 


Flaſchenlager auf das Angele⸗ 
gentlichſte . 


Stettiner 


Donnerſtag, 
bleibt die 


Herr Paſtor Spohn. 
Neu, Senn Im e 

err Prediger Pauli um 9½ Ubr. 
Le Au — St, Lucas irche 
Herr Prediger Friedländer um 10 Ubr. 
Lutheriſche Kirche in der Neuſtadt: 

Vormittags 9 br und Nachmittags 5 Ubr predigt Herr 
Paſtor Odebrecht. 


den 31. Dezember 1868 
Bühne geſchloſſe u. 


Stadt: Theater. 


